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Begründung gemäß §9 (6) BBauG zum Bebauungsplan
"UNTERM DRÜGGELTER WEG "/Gemeinde Möhnesee,
Gemarkung Körbecke, Flur 5, Kreis Soest

Der Bebauungsplan setzt für das vorliegende Plangebiet das verbindliche Baurecht- fest.
Das Bebauungsplangelände ist ein nach Süden und Südosten geneigter Hang zwischen
den Höhenlinien 245 und 257 m über NN . Der Planbereich schließt direkt westlich an
die vorhandene Bebauung der Da-flage an .
Das Gelände wird gegenwärtig landwirtschaftlich genutzt. Nördlich anschließend
liegt ein Mischgebiet mit einem größeren Gewerbeberrieb und einigen dazugehörenden
Wohnungen.
Im Zuge der Ortskernsanlerung muß eine Brennstoffhandlung/ die neben der Kirche
;n einer atf-en Hofanlage liegt, ausgesiedelt werden . Diese Brertnstoffhandlung soll
;m nördlichen Plangebiet im Anschluß an das vorhandene Mischgebiet errichtet werden .
Vorangegangene Gespräche zwischen dem Gewerbeaufsichtsamt und der Gemeinde
haben keine Bedenken gegen eine Mischgebietsausweisung und gegen die Errichtung
der Brennstoffhandlung ergeben. Es ist vorgesehenim Einmündungsberelch der Planstraße A
in den Drüggelter Weg eine Tankstelle zu errichten. Die anschließende Lagerhalle
wird nach Norden durch eine abgesetzte, ca. 2 m hohe Mauer abgeschirmt/ die zur
Straße hin bepflanzt werden soll. Nach Süden wird der Betrieb durch ein Büro- und
Garagengebäude, sowie durch zwei Wohngebäude abgeschirmt. Weil-erhin isl- eine
zv/ei- bis dreireihige Bepflanzung geplant.
An das Mischgebiet schließt im Süden ein allgemeines und weiter südlich ein reines
Wohngebiet an .
Die Wohnbebauung ist im nordwestlichen Plangebiet und im äußersten südöstlichen
Bereich als Mietwohnbebauung geplant. Alle übrigen Grundstücke sind für freistehende
Wohnhäuser vorgesehen .
Die überbaubaren Flächen sind so ausgewiesen, daß bei einer engeren Grundstücks-
Teilung eine dichtere Bauweise erfolgen kann, die städtebaulich zu bevorzugen wäre
Im gesamten Wohnbaugebiet sollen die Dächer der Häuser flach ausgebildet werden,
m;t Ausnahme der Wohngebäude an der östlichen Plangebietsgrenze, die als Übergang
zur vorhandenen Bebauung mit zweiseitig geneig^en Dächern errichtet werden sollen.
Die Baukörper sollen einheitlich gestaltet und in vorwiegend weißen Mauerwerks-
flächen ausgeführt werden. Die notwendigen Garagen zweier benachbarter Grund-
stücke sind - entsprechend der Ausweisung - an der gemeinsamen Grenze zusammen-
zufassen; sie sollen als einheitlicher Baukörper gestaltet werden. Die privaten Stell-
ptatzflächen und Garagenzufahrren sollen als befestigte Rasenflächen, z B mit
Betonrasens^einen, ausgeführt werden. Die Sichtschutzanlagen sollen funktionsgerecht
und - wenn möglich - in Verbindung m;t den Garagen erstellt werden. Einfriedi-
gungen sollen einheitlich ausgebildet werden, es sind vor allem Sträucher und Baume
als Begrenzung anzupflanzen.
Die Haupterschließungsstraße A ist mit Längsstellplätzen geplant, d;e Planstraßen C und D
sind im Wendeplattenbereich mit St-ellplätzen vorgesehen.
Der aus dem östlichen Nachbamohngebiet kommende Fußweg ist im Plan aufgenommen
worden und an der Plangebietsgrenze zu einem Kinderspielplatz aufgeweitet worden.
Private Spiel- und Sitzplätze sind im Bereich der Mjethausgebäude vorgesehen.
Die Erschließungskosten werden auf ca. 300 000, - DM geschätzt.

Kamen im März 1970
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Betr t Bebauungsplan Nr. 12 "Unterhalb des Drüggelter Weges"
der Gemeinde Möhnesee, Orts-beil Eör'becke

Der Ba-t der Gemeinde Möhnesee ha-fc die Aufstellung des Bebauwigs*«
planes Nr, 12 "Unterhalb des Drüggel-fcer Weges" der Gemeinde
Möhnesee, Or-fcsteil Kör'becke, beschlossen und dem Planentwurf
und seiner Offenlegung zuges-timmt»

Das Bebauungsplangebie-t umfasst die Grundstücke Gemarkung Körbecke,
Flur 5, Flurstücke 54 uxiä- 55*

Der Planentwurf mit Erläuterungsbericht liegt in der Zeit vom
51. März 1970 Ms 50, April 1970 im Verwal-bungsge'baude der Ge"
meinde Möhnesee, Möhnesee"Körbecke, Eauptstr« 19> Zimmer Nr, 8,
während der Dienst stunden öffentlich aus«

Während dieser Zeit können Anregungen und Bedenken dort mündlich
oder schrif-tlich vorge'bracht werden«

Mohnesee^Körbecke, den 17. März 1970
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